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Geteilte Abſtimmung in Oberſchleſien
Die Sozialpolitik

im Jahre 1920
Zwei große fſozialpolitiſche Aufgaben haben zu Beginn

es Jahres 1920 zur Diskuſſion geſtanden die Schaffung
er Betriebs räte und die Sozialiſierung Das
HBetriebsrätegeſetz iſt inzwiſchen in der Hauptſache zur Durch

u gelangt und es hat ſich gezeigt daß die großen Nach
tefle und Gefahren die beſonders von zahlreichen Unterneh
mern aus der Tätigkeit der Betriebsräte befürchtet wurden
keineswegs eingetreten ſind Das Betriebsrätegeſetz hat ſich
im allgemeinen bewährt und die geordnete Mitwirkung der
Arbeiter und Angeſtellten an der Produktionsregelung der
Einzelbetriebe hat ſichtlich eine gewiſſe Befriedigung in die
beſonneneren Arbeiterkreiſe hineingetragen Wenn wir das
Ende des Jahres 1920 mit ſeinen Anfängen vergleichen ſo
müſſen wir ſagen daß die ſozialen Arbeitskämpfe
an Zahl und Schärfe weſentlich ab genommen
haben Allerdings ſcheint ſich ein Teil der Jnduſtriearbeiter
ſchaft ganz und gar dem radikalſten Kommunis
mus verſchrieben zu haben Dieſer Radikalismus erblickt
nur in der Räterepublik ſein Heil und in Lenin ſeinen Ab
gott Aber er iſt doch ſichtlich eine Minderheit der Arbeiter
die ſo aus dem Volksganzen ſich loslöſt und auf die gewalt
ſame ſoziale Revolution hinarbeitet Allerdings erfordert
das Beſtehen einer ſolchen nach der Diktatur einer Minder
heit ſtrebenden die Gewalt zur Erringung der Macht nicht
verſchmähenden Gruppe daß auch die Staatsgewalt
ſtark genug iſt und ihre auf Demokratiegegrün
ete Autoritätin jedem Falle durchzuſetzen
weiß

Andererſeits aber macht die Abwendung der radikalen
Arbeiterſchaft vom demokratiſchen Staatsideal um ſo mehr
deſſen Durchdringung mit ſozialen Einrich
tungen zur Abſchwächung der ſozialen
Hegenſätze notwendig Jn dem Betriebsrätegeſetz ſteht
noch die geſetzliche Regelung der Fragen der Bilanzvorlegung
an den Betriebsrat und der Vertretung des Betriebsrats im
Aufſichtsrat der Unternehmungen aus Doch ſind bereits
entſprechende Geſetzentwürfe in Vorbereitung Nicht erledigt
iſt ferner die Mitwirkung der Arbeiter und Angeſtellten an
ver Regelung der Geſamtproduktion Zwar
hat der vorläufige Reichswirtſchaftsrat ſeine Beratung auf
genommen und ſich zu einer die Tätigkeit des politiſchen
Parlaments häufig durch Sachlichkeit fördernden Körper
ſchaft entwickelt Aber es fehlt dieſem Wirtſchaftsparlament
auch nicht an Gegnern die ſeine Arbeit hemmen und auf
ſeine Ausſchaltung hinarbeiten Vielleicht iſt es hierauf zu
rückzuführen daß die poſitiven Leiſtungen des Reichswirt
ſchaſtsrats bisher hinter den Erwartungen doch erheblich
zurückgeblieben ſind Das gilt beſonders von dem zweiten
großen Aufgabenkomplex der Sozialpolitik der Soziali
z erung Hier ſtehen auch in der Kammer der Wirtſchaft
ie Meinungen der Sozialiſierungsfreunde und der Soziali

ſfierungsgegner einander noch ſchroff gegenüber und es iſt bis
her nicht gelungen ähnlich wie beim Betriebsrätegeſetz einen
Weg zu finden der die dringendſten Forderungen der Arbeit
nehmer befriedigt die Befürchtungen der Arbeitgeber aber
nicht zur Wirklichkeit werden läßt indem man auch deren
Wünſchen nach Möglichkeit im einzelnen entgegenkommt

Neben dem Reichs wirtſchaftsrat ſollten nach
dem urſprünglichen Plan auch Bezirkswirtſchafts
räte als Bindeglied zu den Betriebsräten hin geſchaffen
werden Auch hier ſteht die Verwirklichung noch aus Wich
kige ſozialpolitiſche Geſetze wie die Arbeitsloſenverſicherung
die Neuorganiſation des Arbeitsnachweisweſens und vor

allem die Schlichtungsordnung ſind zwar in Entwürfen fertig
geſtellt harren aber noch der parlamentariſchen Erledigung
Es kann nicht beſtritten werden daß im Jahre 1920 tüchtige
ſoziale Zukunftsarbeit geleiſtet worden iſt auch wenn in der
Hauptſache mehr Pläne und Jdeen als vollendete geſetzgebe
riſche Schöpfung feſtzuſtellon ſind Der Neubau der ſozialen
Verfaſfung mußte zunächſt hinter den dringenden politiſchen
Aufgaben im Jnnern wie nach außen hin ein wenig zurück
geſtellt werden Darum muß unſer Jahresrückblick auch
mehr von ſozialiſtiſchen Aufgaben ſprechen die erſt in An
griff genommen ſind als von vollendeten Leiſtungen
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Vodingungen die die

hatten mit ihrem Vorſchlag kein anderes Ziel im Auge als
eine Lage zu ſchaffen die es geſtattet die Volksbefragung
in Ruhe und Ordnung vor ſich gehen zu laſſen Um ein ſo
überaus wichtiges Ziel zu erreichen ſchien es den Verbhünde
ten das Ein verſtändnis der unmittelhar beteiligten Regie
rungen vorausgeſetzt möglich den Artikel 88 des Friedens
vertrages in dem Sinne auszulegen von dem die Rote vom
39 November ſich hatte leiten laſſen Da dieſe Löſung von
den beteiligten Regierungen nicht angenymmen worden iſt
ſehen ſich die verbündeten Mächte genötigt den Artikel 88
ſchlechthin zur Anwendung zu bringen

Jn dem Beſtreben jedoch bei der Volksabſtimmung Die
Ordnung aufrecht erhalten zu ſehen für die ſie verantwortlich
ſind haben ſie die Pflicht die interalliierte Kommiſſion in
Oberſchleſien zu ermächtigen Ausführungsbeſtimmungen zu
erlaſſen die geeignet erſcheinen die öffentliche Ruhe am wirk
ſamſten zu gewährleiſten

Die Botſchafterkonferenz hat daßer nachdem ſie von den
Antworten der deutſchen und der polniſchen Regierung
Kenntnis genommen hat beſchloſſen die Abſtimmung der
nicht im Abſtimmungsgebiet anſäſſigen Stimmberechtigten
ſpäter als die Abſtimmung der einheimiſchen Stimmberech
tigten ſtattfinden zu laſſen und zwar an Terminen und unter

interalliierte Kommiſſion feſtſetzen
wird die alle Befugniſſe hat unmittelbar mit der deutſchen
Regierung die Frage der Beförderung der Stimmberechtigten
zu regeln

Jch habe die Ehre Sie namens der Votſchafterkonferenz
zu bitten dieſen Beſchluß zur Kenntnis Jhrer Regierung zu

bringen
Genehmigen Sie

e
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Die Note über die FKuftöſung der
Sicherheitspolizei

WTVB Berlin 30 Dez Drahtnachricht Der Vor
ſitzende der Jnteralliierten Kontrollkommiſſion General
Rollet hat an den Direktor der Friedensabteilung im
h n Amt am 23 Dezember 1920 folgende Note ge
richtet

Zwei Monate nach Ablauf der für die Auflöſung der
Sicherheitspolizei beſtimmten Friſten iſt die Jnteralliierte
Militärkontrollkommiſſion noch nicht im Beſitz aller Ver
fügungen die die beteiligten Länder des Reiches behufs
dieſer Auflöſung zu erlaſſen hatten Außerdem hat ſie keine
Kenntnis davon erhalten daß irgendeine Ausführungsmaß
nahme zur Anwendung der ihr mitgeteilten Verfügung ge
troffen worden wäre An keiner Stelle des Reiches hat die
Kontrolle feſtgeſtellt daß die Aufhebung der Sicherheits
polizei durchgeführt oder auch nur im Gange wäre Sie
hat im Gegenteil feſtgeſtellt daß die gegenwärtige Ordnungs
polizei nichts anderes iſt als die Sicherheitspolizei verſtärkt
um einen Teil der früheren blauen Polizei daß die Stäcke
der Polizei in Zivilkleidung eine Vermehrung erfahren hat
die ſich nach den Beſtimmungen des Art 162 des Friedens
vertrages nicht rechtfertigen läßt Die Jnteralliierte Mili
tärkontrollkommiſſion nimmt Akt von der Verletzung des
Friedensvertrages und der Note von Boulogne die ſich aus
den oben wiedergegebenen Tatſachen ergibt Sie beehrt ſich
das Verlangen zu ſtellen daß die Sicherheitspolizei ſofort
vollſtändig aufgelöſt wird und daß die Geſamtſtärke der Be
amten und Angeſtellten der verſchiedenen Arten von Polizei
auf das Maß zurückgeführt wird das ſich aus der Anwendung
der Beſtimmungen des Friedensvertrages ergibt Jch bitte
außerdem im Anſchluß an mein Schreiben vom 17 Oktober
Nr 1176 daß ſobald als möglich der Kommiſſion mitgeteilt
werden der Beſtand aller Polizeibeamten und Angeſtellten
in Zivil und Uniform a Klaſſen geordnet der in den ver
ſchiedenen Staaten des Reiches einerſeits im Budget von
1913 und andererſeits im Budget von 1920 vorgeſehen iſt,

Auf die Note iſt vom Auswärtigen Amt folgende Vor
antwort am 24 Dezember worden

Jch beehre mich den rſang der Note vom 23 Dez
Nr 1266 betreffend die Auflöſung der Sicherheitspolizei zubeſtätigen Jm Namen der deutſchen Regierung proteſtiere
ich gegen die Feſtſtellung daß Deutſchland die Watimmungen

s Vertrages von Verſailles und der Note von Boulogne
über die Polizei verletzt habe

Die deutſche Regierung erheht Anſpruch auf eine ge

Note behalte ich mir vor Jch bemerke heute nur folgendes
Die deutſche Regierung hat erſt Anfang Oktober nach

langwierigen Verhandlungen mit den von Jhnen beauftrag
ten geren Klarheit darüber erhalten was e cht
der Kontrollkommiſſion zu eben hat um den Anforde
rungen der Note von ne zu genügen Erſt dann
konnten die grundlegenden fügungen erlaſſen und die
Durchführungsbeſtimmungen ausgearbeitet werden Die ge
troffenen rd in jeder Hi deme

ianzunehmen Die verbündeten Mag in ereert die Umbildung eines ſo großen Veamten

von chriſtlichen Gefühlen

körpers wie es die deutſche Polizei iſt eine gewiſſe Zeit ſo
daß es nur natürlich iſt wenn das Ergebnis noch nicht über
all für die Kontrolle erkennbar iſt Wie wenig die Be
hauptung daß die gegenwärtige Ordnungspolizei nichts
anderes als eine noch verſtärkte Sicherheitspolizei ſei den
Tatſachen gerecht wird ergibt ſich aus der Beunruhigung
die in der öffentlichen Meinung durch die tief eingreife
Reorganiſationsmaßnahmen hervorgerufen worden iſt J
weiten Kreiſen iſt die Befürchtung entſtanden daß die Pol
zei in der neuen veränderten Geſtalt ihren Aufgaben nie
gewachſen ſein würde

Der Botſchafterkonferenz iſt eine deutſche Note über
mittelt worden in der gegen die Unterſtellung proteſtiert
wird daß Deutſchland den Friedensvertrag in der Polizei
frage verletzt habe Die deutſchen Botſchafter ſind
wieſen worden die Angelegenheit mündlich mit den
rungen der Ententeländer zu beſprechen
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Or Mayer bei Leygues
WTVB Parxis 30 Dez Wie der Matin meldet hat der

deutſkche Botſchafter Dr Mayer dem Miniſterpräſidenten
Leygues einen Beſuch abgeſtattet Nach dem Petit Pari
ſien empfing Miniſterpräſident Leygues ſofort nach dem
Botſchafter Dr Mayver den General Nollet

Die Keichsregierung gegen die Unterſtellungen
der franzöſiſchen Preſſe

Die franzöſiſchen Blätter machen lebhaft Stimmung für
ſofortige Z3wangsmaßnah men gegenüber Deutſch
land um die Auflöſung der Einwohnerwehren in Bayern
und Oſtpreußen durchzuſetzen Sie appellieren dabei vor
geh mich an Lloyd George und betonen daß er es war der
in Spa mit beſonderen Nachdruck auf Deutſchlands Entwaff
nung beſtanden habe Sie geben dabei der Erwartung Aus
druck daß England ohne Rügſicht auf irgendwelche Kompli
kationen der Beſetzung des Ruhrgebiets und anderer deut
ſcher Gebietsteile zuſtimmen werde Der Temps beſpricht
in einem von der Voſſiſchen Zeitung übernommenen Leit
artikel die Schritte die die deutſche Regierung während der
Weihnachtstage in der Frage der neuen Polizeinote des
Generals Nollet unternommen hat Er will den Anſchein
erwecken als ob das Auswärtige Amt bei dieſer Gelegen
heit verſucht hätte die Wiedergutmachung von einem Ver
zicht Frankreichs auf die Durchführung der Abrüſtung abhän
gig zu machen Dieſe Darſtellung iſt wie die Dena von
maßgebender Seite erfährt falſch Die deutſche Regierung
denkt nicht daran ſich der ihr im Vertrage von Verſailles

zu entziehen Etwas ganz anderes iſt es wenn ſie auf dem
ihr in Verſailles Boulogne und Spa zugeſtandenen Rechte
beſteht Deutſchland eine zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung geeignete Polizei zu ſichern und wenn ſie dieſes
Recht gegenüber unberechtigten Forderungen der Kontroll
kommiſſion mit dem Hinweis darauf verteidigt daß die Poli
tik einer Verſtändigung über die Wiedergutmachungsfrage
nicht im Einklang ſtehe mit einer Politik die das deutſche
Volk neuer ſchwerer Beunruhigung ausſetzen müſſe

Jn Ergänzung dieſer Auslaſſung teilt das Auswärtige
Amt weiter mit daß tatſächlich der vom Temps erwähnte
Beſuch des Reichsminiſters des Auswärtigen Dr Simons
in Begleitung des Direktors der Friedensabteilung Goep
pert bei dem franzöſiſchen Botſchafter Laurent ſtattgefunden
habe ebenſo ein Beſuch des deutſchen Botſchafters in Paris
Dr Meyer beim Miniſterpräſidenten Leygues bei welchem
der Botſchafter in obigem Sinne die deutſche Auffaſſung ver
trat Ueber dieſen Beſuch geht der Dena aus Paris noch
folgende Drahtung zu

DA Paris 30 Dezember Geſtern hat der deutſche Bot
ſchafter in Paris Dr Meyer dem Miniſterpräſidenten Ley
gues einen Beſuch abgeſtattet und ihm in korrekter aber
nachdrücklicher Weiſe den Standpunkt der deutſchen Regierung
in der Entwaffnungsfrage auseinander geſetzt nachdem be
reits die deutſchen Botſchafter in London und Rom bei den
diesbezüglichen Regierungen Vorſtellungen erhohen haben
z Pariſer gut informierten Kreiſen hält man es immerhin
ür nicht ganz ausgeſchloſſen daß es letzten Endes in der

Frage der Demobilmachung oder Auflöſung der Einwohner
wehren doch noch zu einer Art Vergleich kommen werde wo
durch natürlich militäriſche Maßnahmen der Alliierten be
ſonders Frankreichs gegenüber Deutſchland hinfällig und
die Fortſetzung der Brüſſeler Finanzkonferenz im Januar in
dem bisherigen guten Einvernehmen gewährleiſtet werden
würde Es gibt in Frankreich das kann nicht verkannt
werden gewiſſe einflußreiche Kreiſe denen alles daranrd

4 trechte Beurteilung Eine eingehende Beantwortung der W den gegenwärtigen Prozeß der langſamen wirtſchaft
Wiedererſtarkung Europas nicht zu unterbrechen Die

Anſchauung dieſer Kreiſe bringt wohl auch General Caſtel
nau im Echo de Poris zum Ausdruck der in einem Artikel
unter der Ueherſchrift Man muß handeln ſchreibt
verkenne die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten nicht und bin

ſeelt was ich bereits in der Kam
mer nnt habe Jch bin bereit jeden Haß in den Be
ziehungen zu unſeren früheren Feinden aus meinem Herzen

reißen aber nicht weniger erergiſch entſchloſſen um jedenreis die Befriedigun Anſerer S Anſprüchenach den Worten der Heiligen Shrift Gebt dem Kaiſer

was des Kaiſers ilt zu verlaxgen
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Kohlen oder Einwohnerwehr
Das rger Fremdenblatt meldet aus Berlin

Aus dem Ruhrrevier iſt in Berlin eine Abordnung
von Bergarbeitern eingetroffen um in der Reichskanzlei die Forderung nach der raſchen Entwaffnung

e e e wehren zu ſtellenr ter der Gefahr einer Beſehurgdes i 21 h n reirung a m Verlangen begründet werden d e
einer weiteren ablehnenden Bayerns die Liefe
rung a Ruhrkohlen dorthin eingeſtellt

Keine neuen Sondöergerichte
Nach Zeitungsnachrichten beabſichtigt das Reichsarbeits

miniſterium den geſetzgebenden Körperſchaften demnächſt
einen Geſetzentwurf über Arbeitsgerichte vorzulegen Sie
ſollen für die Entſcheidung von Rechtsſtreitigkeiten aus dem

h und den Entlaſſungsverfahren aus
tariflichen Abmachungen aus der Aufſtellung von Zeugniſſen
und für viele ähnliche Fregz7 des Arbeitsrechts zuſtändigund für die Prozeſſe von Arbeitern und Angeſtellten im
weiteſten Sinne des Wortes beſtimmt ſein Aus dieſer Mel
dung geht nicht mit Sicherheit hervor ob es ſich um neue
Sondergerichte handelt oder ob die Arbeitsgerichte den
Amtsgerichten angegliedert werden ſollen enn wie es
beinahe den Anſchein hat erſteres geplant ſein ſollte ſo
müßte ſarn Je Gedanken und ſeine Ausführung unver
züglich ſchärfſter Widerſpruch erhoben werden Die Aufgabe
einer vernünftigen Rechts und Sozialpolitik kann nicht darin
beſtehen immer neue Abſplitterungen von den neuen Ge

d men ſondern gerade umgekehrt die be
ſtehenden Abſpl a u beſeitigen und die geſamte
Rechtsſprechung einheitlich bei den or h Gerichten zu
ſammenfaſſen Dabei darf die Sozialpolitit freilich nicht zukurz kommen Sie ſoll aber auch gerade umgekehrt nicht

bloß einigen Sondergebieten zugute kommen vielmehr auf
das geſamte Prozeßverfahren ausgedehnt werden Andern
falls würden ohne erſichtlichen Grund diejenigen Rechts
ſtreitigkeiten die bei den ordentlichen Gerichten verbleiben
ſozialpolitiſch ſchlechter geſtellt werden als die anderen die
ordentli Gerichte immer blutleerer werden und von
großen Lebensgebieten abgedrängt immer mehr den Vor
wurf der Weltfremdheit verdienen den man ihnen ſo oft
macht Wir haben an Rechtszerſplitterung und Zuſtändi
keitsſtreitigkeiten wirklich bereits mehr als genug ſo da
es nicht nottut ſie noch zu ſteigern

Die Brüſſeler Konferenz
Aus London wird gemeldet Die Sa 57 erſtän

in Brüſſel die im Anfang des
nächſten Monats fortgeſetzt werden ſoll iſt Gegenſtand be
merkenswerter Mitteilungen des diplomatiſchen
Berichterſtatters vom Daily Telegraph

Er ſagt daß einer Perſönlichkeit zufolge die mit der
Konferenz in engſter Beziehung ſtehe dieſe Sachverſtändigen
konferenz von der man nichts als widerſprechende Berichte
der verſchiedenen alliierten Delegationen an ihre Regierun
gen erwartete ſehr verſpricht bis zum 20 etwa zu
einer einmütigen praktiſchen Löſung in derJ der deutſchen Zahlungsfähigkeit und der geeignetſten
ah er ä kommen Wenn dieſe Hoffnung ſich ver

wirklicht ſo würden die Wiederherſtellungskom
miſſion und der Oberſte Rat die Geſamtſumme
für die Wiederherſtellungen und die Ver
zugsſtrafen ohne Verzögerung feſtlegenkönnen

Die eng Ergebniſſe der bisherigen Unterſuchun
S in Brüſſel ſind daß obwohl von Deutſchland nicht die

ahlung phantaſtiſcher Summen erwartet werden kann es
doch ſehr weſentlichen Erſatz leiſten kann
e ſehr viel mehr als allgemein angenommen worden
iſt Denn wenn Deutſchlands finanzielle Lage zugeſtandener
maßen ſchlecht iſt wie die ſo vieler ſeiner Opfer ſo iſt
anderſeits ſeine wirtſchaftliche Lage vielverſprechend Un
das iſt nicht nur vom deutſchen Standpunkt befriedigend
ſondern auch von dem der Alliierten denn es läßt zugleich
einen günſtigen Ausblick auf die Fähigkeit unmittelbar in
Gütern und vielleicht auch in bar zu zahlen und auf die
Mögkichkeit einer baldigen Rückkehr zu einer europäiſchen
Wirtſchaftseinheit zum allgemeinen Wohl

Das deutſche Budget iſt eingehend geprüft
worden mit Rückſicht auf die Klauſel im Verſailler Vertrag
nach der Deutſchland ſich wenigſtens ſo ſtark wie der höchſtbe
ſteuerte alliierte Staat beſteuern muß Das Budget iſt nach
der Seite der direkten Steuecn eindrucksvoll genug nach
der indirekten ergeben ſichernſtliche Lücken
Es iſt z B nicht verſucht worden den Alkohol
in der gleichen 2 wie in zu beſteuern oder andere Luxusgegenſtände die der
deutſche Bürger liebt

Die von der Brüſſeler Konferenz den Deutſchen gegen
über angewandten Methoden trugen einen neuen Charakter
Bisher hatten ſich die Deutſchen bei allen Friedensunter
handlungen a a daß ſie auf die Bedingungen des Ver
ſailler Vertrages feſtgenagelt wurden der die finanziellen
und wirtſchaftlichen Realitäten Deutſchlands ignorierte
Bei dieſer Gelegenheit wurde den deutſchen Delegierten
Raum gegeben Deutſchlands eine und vorausſichtliche
finanzielle und wirtſchaftliche Fähigkeiten darzulegen wobei
der einzige Zweck war zu fehen was man von ihm vernünf
tigerweiſe fordern könnte Auf dieſe Weiſe wurde eine
breitere und wertvollere Grundlage geſchaffen Das Ver
fahren war W lehrreich ſowohl für die Alliierten als
auch für die Deutſchen die unter den Kreuzfragen
ewiſſe Angaben preisgeben mußten deren
edeutung ihnen bislang ſelbſt verborgen

geblieben war

Erwachen in Englanö
Daily Chronicle ſagt in einem Leitartikel über die

Einſchränkung der Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande

T Z die ſieh nicht e engen einigen ſo w er enwä wiſchenden Nationen entwickelnde Weltbewerb nen zu
einer neuen K he führen

Jn einem anläßlich des von der New York World
gunſten der A eingeleiteten Feldzuges an das

e Brief ſ der erſte Lord Admiralität
Leng den Wunſch aus daß Amerika undeine vernünftig Einſchränkung der Rüſtungen v

möchten

daß
Die engliſche Preſſe t enkſe
die Admiralität mit Beatty an der Spitze ein

Bauprogramm für h das eineAusgabe von 100 Millionen Pfund erfordern würde drin
gend empfohlen habe Es ſcheint daß die Admiralität bis
1924 zehn Großkampfſchiffe fortigſtellen will oder eine An
zahl die England bis zu dieſem Jahre in dieſer Schiffsklaſſe
eine numeriſche Gleichheit mit den Vereinig
ten Staaten garantieren würde Die ganze eng
liſche Preſſe tritt eindringlich für eine Verſtändigu m
ein damit eine neue Flottenzivalität unmöglich gemach
werde Dieſe in den engliſchen Blättern büßen
allerdings durch das e et e Eingeſtändnis daß En
land finanziell heute einfach außerſtande ſei dieſe Rivalität
auſzunehmen an Wirkſamkeit cin Selbſt die Morning
Poſt ſagt rund heraus England kannes ſich nicht
leiſten die größte Flotte der Welt zu bauen
die Vereinigten Staaten können es Der engliſche Peſſimis
mus wird erhöht durch die japaniſchen Voran
ch läge die für die Armee 3914 Millionen Pfund Sterling

giet 75 Millionen mehr als im Vorjahre und für die
lotte von 74,7 Millionen ein Mehr von 1834 Millionen

verlangen Die Weſtminſter Gazette klagt wenn Amerika
und Japan auf dem eingeſchlagenen Weg fortfahren drohe

der ganzen Welt der Ruin Wenn die Ziviliſation
gerettet werden ſoll muß das Wettrüſtenaufhören und die Staatsmänner Amerikas und Japans
haben die Entſcheidung in ihrer Hand

Uber die Mittekrcgen

Kampfanſage der Sozialdemokratie
Die Sozialiſtiſche Korreſpondenz nimmt den Roten

wechſel zwiſchen Deutſchland und der Entente in der Ent
waffnungsfrage zum Anlaß um der Reichsre r
die in dieſer Frage nach dem Diktat der Kahr und ſcheri
ehandelt habe hr Mißtrauen auszuſprechen Das Organſchreibt in einem längeren Artikel unter anderem

So ſtürzt die jüngſte Politik des Dr Simon s Deutſch
land ganz unnütz in Abenteuer Man ſtelle demgegenüber
die Haltung der deutſchen Bergarbeiter diedurch Ueberſchichten zwei Millionen Tonnen Kohle im Monat
mehr gefördert haben als im Vorijahr lediglich um den Ver
trag von Spa zu erfüllen un eine weitere Herabdrückung des
armen gequälten deutſchen Landes zu verhüten Kann ir
gendein vernünftiger Menſch erwarten daß
die Bers arbeiter dauernd dieſe Opfer brin
gen wenn ſie eine Reichsregierung von Regktio
nären und PRarren am Werke ſehen welche nicht
nur die Soziagliſſerung ſabotieren ſondern auch durch offene
Auflehnung gegen den Vertrag von Spa im Dienſte der Reak
tion das Ruhrrevier der Gefahr feindlichen Einmarſches direkt
ausſetzen J

ie ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat ſeinerzeit der Regierung Fehrenbach Simons keine Steine
in den Weg gelegt weil einmal die Bildung einer anderen Re
gierung nicht möglich erſchien und weil auf der anderen Seite
dadurch wenigſtens die Deutſchnationalen von der Regierungs
macht ferngehalten wurden Deutſchnationale im Reichskabi
nett hätte neue innerpolitiſche und außenpolitiſche Kriſen be
deutet Aber die jetzige Reichsregierung hat die Politik ſich
einfach von den Agrariern Kapitaliſten und Reaktionären auf
zwingen laſſen und damit iſt der letzte Grund fort
gefallen der für ihre Duldung angeführt wer
den konnte Gegen dieſe Reichsregierung der Reaktion und
der Obſtruktion einer vernünftigen Friedenspolitik kann es für
die Sozialdemokratie unſeres Erachtens nur noch ſchärfſte
rückſichtsloſeſte Oppoſition geben

Wenn die Sozialdemokratie tatſächlich ſich in eine grund
ſätzliche Oppoſition begeben und dadurch die gegenwärtige Regie
rung zu ſt ür zen verſuchen ſollte muß ſie ſich darüber klar wer
den daß ſie dann ſelbſt in das Kabinett wieder eintreten und
von neuem die Verantwortuns für den Gang der
Politik äbernehmen müßte Nach der Juniwahl
glaubte ſie aus rein parteipolitiſchen Opportunitätsrückſichten ſich
darum drücken zu müſſen

Die Erhöhung der Invaliden Verſicherungsbeiträge

WTV Berlin 30 Dezember Zur Erhöhung der Jn
validen Verſicherungsbeiträge teilt das Reichsarbeits
miniſterium mit Der e at am 18 Dezember ein
Geſetz über eine außerordentliche Beihilfe für die Empfän

r von Renten aus der Jnvpalidenverſicherung in dritter
eſung einſtimmig angenommen um die unerträgliche große

Notlage der Jnvalidenrentner ſo raſch wie möglich zu lin
dern Die Mittel ſollen am 20 Dezember durch Verkauf der
Jnvalidenverſicherungs Marken zum Doppelnennwerte auf
gebracht werden Der frühe Zeitpunkt mußte lt
werden um das Aufkaufen und das Hamſtern mit Marken
zum einfachen Preiſe zu verhindern Das Geſetz wird heute
im Reichsanzeiger bekanntgegeben Anfang Januar er
ſcheint es auch jm Reichsgeſetzblatt

AuslandsRunöſchau
Der ſozialiſtiſche Parteitag in Tours hat heute nach

mittag die Debatte über den Anſchluß an die dritte Jnter
nationale beendet und ging ſofort zur r n über
3252 Mandate von 4763 haben ſich für den Anſchluß an die
n Jnternationale ausgeſprochen ür dimittlere Richtung Longuet erklärten ſich 1022 Mandate

Militäriſche Befeſtigung des Panamakanals Wie Chi
cago Tribune aus Waſhington erfährt beſchäftigt ſich der
Budgetausſchuß des Repräſentantenhauſes gegenwärtig mkt
einem Geſetzentwurf der den Bau von Forts und Küſten
befeſtigungen am Panamakanal vorſieht Die Verteidigungs
werke ſollen mit der ſtärkſten Artillerie der Welt ausgerüſtet
werden Es verlautet daß der neugewählte Präſident
ding ſelbſt den Ausſchuß erſucht hat einen derartigen Plan
auszuarbeiten

Halle und Umgegenö
Halle den 31 Dezember 19220

Städtiſches Brennholz
Der Magiſtrat macht bekannt Faſt täglich wird darüber

berichtet daß vorausſichtlich im Laufe des Monats Januar 1921
mit einer Erhöhung der Braunkohlenbrikettpreiſe zu rechnen iſt

Dieſe Erhöhung bringt aber zweifellos auch eine Steigerung der
Brennholzpreiſc mit ſich Es wird deshalb an dieſer Stelle erneut
auf die rechtzeitige Beſchaffung des notwendigen Brennmaterials
insbeſondere auf die Verſorgung mit Brennholz hingewieſen

Durch die Ortskohlenſtelle kann jede Menge Brennholz be
zogen werden Die Abgabe erfolgt zum mäßigen Preiſe von

11,50 für 1 Ztr ungeſchnitten
12,25 A für 1 Ztr geſchnitten

12 4 iſt 1 Zte efenfertig
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Sei Abnahme von 20 und mehr entnern weftere 25 Pfg
Ermäßigung Für Anlieferung frei Haus wird der Betrag bis
zu 1,75 M pro Zentner berechnet

Beſtellungen auf Anlieferung von 5 und mehr Zentnern ſind
mündlich oder ſchriftlich an die Ortskohlanſtelle Tel Nr 7651
zu richten

Der Verkauf an Selbſtabholer erfolgt im Lager Hafen in
der Zeit von 8 bis 144 Uhr täglich

Die Ferien 1921
Der Oberpräſident hat für alles Schulgattungen in den Orten

mit höheren Schulen oder Lehrer Lehrerinnen Seminaren
innerhalb der Provinz Sachſen die Ferien für das Schuljahr 1921
in folgender Weiſe feſtgeſetzt Oſterferien 16 Tage Schluß
des Unterrichts Sonnabend den 19 Märsz Wiederbeginn des
Unterrichts Dienstag den 5 April Pfingſtferien 6 Tage
Schluß des Unterrichts Freitag den 13 Mai Wiederbeginn des
Unterrichts Freitag den 20 Mai Sommerferien 31 Tage
Schluß des Unterrichts Freitag den 8 Juli Wiederbeginn des
Unterrichts Dienstag den 9 Auguſt Herbſtferien 10 Tage
Schluß des Unterrichts Sonnabend den 1 Oktober Wiederbeginn
des Unterrichts Mittwoch den 12 Oktober Weihnachts
ferien 17 Tage Schluß des Unterrichts Freitag den 23 Dezbr
1921 Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag den 10 Jan 1922

Schluß des Schuljahres 1921/22 Mittwoch den 5 April 1922
Für Halle liegen die Sommerferien von Frei
tag den 15 Juli bis Dienstag den 168 Auguſt
Für die Erziehungs und Bildungsanſtalten in Droyßig bleiben
die Sommer und Herbſtferien vereinigt und fallen auf die Zeit
vom Donnerstag den 21 Juli bis Donnerstag den 1 SeptemberAm Sonnabend den 19 März 1921 findet nur Abſchlußfeier
und Zeugnisverteilung ſtatt am 13 Mai und 8 Juli iſt der
Unterricht völlig durchzuführen am 1 Oktober und 23 Dezember
dauert der Unterricht bis 11 Uhr

llqlvlo

Zum Ableben des Rektor Dr phil Wilhelm
Wohlrabe

geht uns aus Lehrerkreiſen noch folgende Würdigung des ver
dienten Schulmannes zu

Einer der Beſten iſt dahingegangen Aus Erfurt wo er die
letzten Jahre ſeines Lebens im Hauſe ſeiner Tochter verlebte
kommt uns halliſchen Schulleuten die ſchmerzvolle Kunde daß
Rektor Dr Wohlrabe nicht mehr unter den Lebenden weilt Welch
ungauslöſchlichen Verdienſte ſich Wohlrabe um das halliſche und
weit darüber hinausgehende Volksſchulweſen erworben iſt geſtern
ſchon an dieſer Stelle gewürdigt worden Um ſeiner bedeutenden
Perſönlichkeit einigermaßen gerecht zu werden möchte ich vor
allem noch auf eins hinweiſen was Halle dieſem Manne zu danken

hat es iſt die halliſche Fortbildungsſchule
Der uxeigenſte Schöpfer derſelben iſt Wohlrabe Mit viel

Mühe und großer Kleinarbeit hat er es erreicht ſie zur Blüte
zu bringen Beſonders war er immer bdeſtrebt im Lehrplan das
ethiſch wiſſenſchaftliche Prinzip das herrſchende ſein zu
laſſen Alles Große und Edle was Woblrabe auf beruflichem
Gebiet geleiſtet hat wurde beſtimmt durch ſein vprachtvolles
ſchönes Menſchent um Wohl alle die mit ihm verſönlich
zu tun gehabt wiſſen zu erzählen von ſeiner tief angelegten ori
ginellen geiſtvollen Perſönlichkeit

Wohlrabe wurde geboren am 13 März 1851 zu Beichlingen
i Thür als eines Bauern Sohn Seine berufliche Ausbildung
erhielt er auf dem Seminar zu Weißenfels wurde Lehrer in
Brehna dann nacheinanderfolgend Seminarlehrer in Weisßenfels
Delitzſch und Weimar Er promovierte in Leipzig und wurde
1884 Rektor in Halle

Selig ſind die reines Herzens ſind

Reichsnotopſer Wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird iſt
die Friſt zur Annahme ſelbſtsgezeich nete r Kriegsanleihe
zur Entrichtung des Reichsnotopfers gemäß S 43 ROG bis zum
31 Januar 1921 verlängert

Ein Strauß Abend des Philharmoniſchen r unter
Leitung unſerer einheimiſchen Dirigentin Ludmilla Geh
recke einer geborenen Wienerin findet am 3 Januar im
Thaliaſaal ſtatt

Die Landesgruppe SachſenAnhalt des Reichsverbandes der
Elektrizitätsabnehmer Rea e V Vorſitzender Oberbürgermeiſter
Dr Heymann in Cöthben hat ihre Verſammlung in rg
am Donnerstag den 6 Januar vormittags 102 Uhr Auf der
Tagesordnung ſteht 1 Bericht des Vorſitzenden über die Er
furter Tagung des Reichsverbandes 2 Bericht des Haupt

ſchäftsführers über die Verhandlungen mit der Reichsregierung
etreffend die Abänderung der Strompreisverordnung vom 1 Februar 1919 3 Typiſche Streitfälle der Gegen

wart aus dem Strompreistarifweſen 4 Zuſammenſchluß der
Mitglieder in den einzelnen Stromverſorgungsgebieten zu Be
zirksgruppen

Verbindlichkeitserkläürung eines Lohntarifvertrages Das
Reichsarbeitsminiſterium gibt unterm 22 d M folgendes be
bannt Zwiſchen dem Arbeitgeberverband für das Handels und
Transportgewerbe für Halle und Umgegend e V und dem Deut
ſchen Transportarbeiterverband Verwaltungsſtelle Halle und Um
gegend iſt zu dem allgemein verbindlichen Tarifvertrage pom
1 Februar 1920 nebſt Nachtrag vom 30 April 1920 zur Regelung
der Lohn und Arbeitsbedingungen der Arbeiter und Arbeiterin
nen im Handels und Transportgewerbe ein II Nachtrag am
23 September 1920 abgeſchloſſen worden Dieſer Nachtrag wird
für den genannten Berufskreis gemäß 8 2 der Verordnung vom
23 Dezember 1918 ReichsGeſetzbl S 1456 für allgemein ver
bindlich erklärt und zwar für das Gebiet der Stadt Halle ſowie
der Orte Ammendorf Beeſen Radewell Oſendorf Wörmlitz Böllberg h Rietleben Dölau Lettin Sennewitz Seeben
Mötzlich r ReideburgSchönnewitz Bruckdorf und Kaneng
Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dem 1 Auguſt 1920
Auf Grund dieſer allgemeinen Verbindkichkeitserklärung ſind alle
in S kommenden Arbeitgeber gehalten die im genannten
II Nachtras feſtgeſetzten Löhne zu zahlen

Familien Nachrichten

Verlobte en Koch Meinsdorf Johann Carſtens Woiens
Geſtorben Kantor und Lehrer a D Heinxich Otto endorf Karl Ize e irher Major a Scene W

Nathuſius in gau Obſthändler Johann Rakoewski Halle
Se HalleSonntag nach Reujahr 10 Uhr Lic Koevpp

nicht Schniewind

Kunſt und Wiſſenſchaft
u Profeſſor Dr Hugo Goldſchmidt deram 2 Weihnachtstage 4 seert Liecn iſt hat e t

einen hochangeſehenen Ramen erworben Als jungerſorſ
ging er zur Muſik über Muſikhiſtoriſche Studien hatte

er in ſeiner Vaterſtadt Breslau unter Emil hus Lei betrieben Als Schüler hauſens trat er den geſanglichen
men nahe und erhielt ſo die e s nen erſten
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von Jahren hindurch war er Mitdirertor des KlindworthSchar
wenkaKonſervatoriums in Berlin Erſt ſeitdem er ſich gänzlich
einen giltgriiſchen und äſthetiſchen Studien widmete gelangen ihm
ie ten um derentwillen die Muſikforſchung ſeinen Namen

in Ehren halten wird Seine Studien zur Geſchichte der ita
lieniſchen Oper ſind bedeutſam durch neue Aufſchlüſſe über die
S ng der römiſchen Oper über Anfänge des muſikaliſchen
Luſtſpiels über die Opern des großen Meiſters Monteverdi Jn
gen letzten Jahren veröffentlichte er ſeine inhaltreiche ja grund

ewende Geſchichte der Muſitkäſthetit im 18 Jahrhundert und
in Buch über Die Lehre von der vokalen Ornamentik das
Hieſem beſonders für die ältere Muſit ſo wichtigen Gegenſtande
zum erſten Male ein feſtes Fundament gab

Leipziger Theateraueſtellung Der Direktor des Stadt
geſchichtlichen Muſeums in Leipzig Dr Friedrich Schulze ein
ausgezeichneter Kenner der an Denkwürdigkeiten reichen Leipziger
Thealergeſchichte hat der Oeffentlichkeit eine reichhaltige und
ſehenswerte Theaterausſtellung übergeben Sie umfaßt die Ge
ſchichte des Leipz ger ſtädtiſchen Theaters von der Mitte des 18
bis zum Ende des 19 Jahrhunderts zeigt in Wort und Bild das
Comödienhaus auf der Baſtei zu deſſen Beſuchern der Studioſus

Esethe zählte und begleiter in charakteriſtiſchen Darſtellungen
die wechſelvolle Entwicklung bis an die neuere Zeit in der
Laubes Theaterleitung und ſpäterhin Friedrich Haaſe Förſter
Angello Neumann und Max Stegemann die wichtigſten Stationen
ſilden Vorübergehend unter der Direktion Remies wax das
Leipz ger Theater Hofiheater Der denkwürdigen Uraufführungen
wie der Jungfrau von Orleans Oberon der Geſamtauf
aufführung des Rings wird durch zeitgenöſſiſche Abbildungen ge
dacht Die Haupiſtütze der Ausſtellung bildet die große Samm
lung des Stadtrats Paul Cichorius die über 1700 Bildniſſe der
Leipziger Theatergeſchichte umfaßt Entwürfe und Modelle von
Leipziger Theatermalern Prof Baranovsky und der Maler
Münch Khe und Schwibdit Niechciol zeigen ſzeniſche Bilder von
wichtigen Aufführungen der letzten Zeit darunter die Bürger
non Calais König Riccolo Platz Mußſk H V

Provinzial Nachrichten
s Lönnern 28 Dez Frecher Ueberfall Geſtern

abend zwiſchen 6 und 7 Uhr unternahmen mehrere Strolche einen
Raubüberfall auf den Beſitzer der Golbitzer Mühle Zuerſt zögerte
der alte Herr mit dem Aufmachen als aber die Vanditen ener
giſch den Einlaß mit der Begründung begehrten ſie ſeien Revi
ſionsbeamte öffnete der Beſitzer und ſchon ſetzten ihm zwei der
Räuber die Revolver auf die Bruſt und drohten mit Erſchießen
wenn er das Geld nicht herausgäbe Da die Mühle etwas vom
Dorfe abliegt war an Hilfe nicht zu denken und das Geſindel
floh mit einer Beute von ca 2700 Mark in des Richtung nach
beijün

Magdeburg 29 Dez Das erſte Flugseug der
neuen Luftpoſtlinie Berlin Magdeburg Nürnberg München
D 122 traf geſtern mittag gegen 22 Uhr mit etwa einſtündiger Verſpätung ein Die in Berlin Johannisthal um 2811 Uhr
begonnene Fahrt wurde durch Nebel ſtark behindert

Aſchersleben 30 Dezember Die Kirchengaus
tritts Bewegun g Hat ſeit Montag in unſerer Stadt
einen Umfang angenommen der nur mit einer ſyſtematiſchen
Jrreführung und Verhetzung weiter Kreiſe zu erklären iſt
Nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle haben die Austritts
erklärungen die Zahl 2000 erreicht Auch am Dienstag
herrſchte auf dem Amtsgericht wieder ſtarker Agdrang von
Leuten die ihren Austritt aus der Kirche erkläken wollten
Faſt alle Beamte des Gerichts ſind mit der Entgegennahme
er Erklärungen beſchäftigt Jn der Hauptſache ſind die
Austritte auf die falſchen Gerüchte über die Höhe der zu
zuhlenden Kirchenſteuer zurückzuführen

Apolda 30 Dez Ein neuer Mord auf der Landſtraße
zwiſchen Rudersdorf und Buttſtädt der ſich als ein gräßlicher
Raubmord kennzeichnet iſt aufgeklärt worden Der Kohlen
arbeiter Heinrich Lommatſch der im Sommer beim Landwirt
Hubold in Willerſtedt und in der letzten Zeit in einer Kohlengrube
in Mücheln tätig war hatte ſich zu den Feiertagen bei einem
Freunde in Willerſtedt zu Beſuch angemeldet Gegen ſeine Ge
wohnheit bis Tromsdorf zu fahren hatte er am 214 Dezember
bis Buttſtädt die Bahn benutzt ſo daß ihn der Freund in Troms
dorf nicht allein nicht traf ſondern nichts mehr von ihm ſah und
hörte bis Lommatſch am 28 Dezember als Leiche erdroſſelt mit
einem Bindeſtrick im e gefunden wurde Als Täterkommt der Arbeiter Wilhelm Kerſten in Frage der im Sommer
ebenfalls in Willerſtedt und zwar beim Landwirt Wilde be
ſchäftigt war und nun auch in Mücheln in der Kohlengrube ar
beitete Beide lebten in Streit Als Lommatſch am Weihnächts
heiligabend ſeinen Feind in Buttſtädt gewahrte zeigte er ſich ſehr
ängſtlich und war bemüht ſich eine Begleitung nach Willorſtedt
zu ſichern oder einen Wagen zu bekommen Beides gelang ihm
nicht g daß er den Weg allein zurücklegen mußte der ſein letzter
ſein ſollte Die Leiche war beraubt Kerſten iſt flüchtig

X Saalfeld 30 Dez Unter dem dringenden
Verdacht ſchwerer Blutſchande wurde der in den
füfnziger Jahren ſtehende Schmied Karl Förſter in Haft ge
nommen Er ſoll ſich ſchon längere Zeit an ſeinen Töchtern und
ſogar an einem vierjährigen Enkelkind in blutſchänderiſcher Weiſe
vergangen haben Ans Tageslicht dürfte die Angelegenheit da
durch gekommen ſein daß die kürzlich verſtorbene verheiratete
Tochter d Verhafteten angeblich auf dem Sterbebette von dem
Treiben ihres unmenſchlichen Vaters Mitteilung machte Seine
Familienangehörigen hat der als gewalttätig geſchilderte Mann
durch Todesdrohungen zum Stillſchweigen gezwungen bis der Tod
der Tochter die ſchlimme Tat offenbarte

H Rubdolſtadt 30 Dez Hinrichtung Heute vormit
tag 210 Uhr wurde im Hofe des Zuchthauſes Untermaßfeld der
Raubmörder Wiegand durch einen Dresdner Scharfrichter mit
dem Fallbeil hingerichtet

Langenſalza 29 Dez Eine hParteidruckerei Die Buchdruckerei von Wendt Klau
well wurde für 300 000 Mark vom Deutſchnationalen Verein für
Langenſalza und Umgegend angekauft

uhl 30 Dez Ein ne ſoll hier geden das ſie auf 700 000 Mark ſtellen wirdbaut wer

Vermiſchtes
Eine Silveſter Einladung an den Reichspräſdenten Dem

Bureau des Reichspräſidenten iſt folgende Aufforderung zuge
zangen Oberdadaiſtiſches Zentralamt Schöneberg Stadtpark
Steinacher Straße ernſpr Stephan 3175 Streng vertraulich
r Der Oberdada iſt der Meſſias Er hält am Freitag den
31 Dezember B abends 9 Uhr im Beethovenſagl die Neujahrs
rede auf das dadaiſtiſche Jahr C des Himmels Fritz Grünbaum
Reſi Kanger und Trude rberg werden ihn begleiten Es
wird ein luſtiger Silveſterabend und eine luſtige Silveſterrede
Aber wer en hat zu hören wird den Ernſt hören Fort
tn auf dem Faſchings Dada Ball am 20 Januar C im

h ober ſche Zentralamt bittet um Angabe ob der
Herr Rei è dem Ball beiwohnen wird damit einen en Die Teiinahme n Zan iſt eine inter

tellurf endigkeit SDas Oberdadaiſtifche Zentralamt

50 beſtellbar inc

Tungt An 9
wurde in Berlin ein Einſchreibebrief aufgeliefert der vig Oſt
ende nach Liverpool beſtimmt war Dieſer Brief iſt am 27 12
1920 nachdem er beinahe 50 Jahre unterwegs war wieder zu
rückgekommen Da ſich der Adreſſat nicht ermitteln ließ iſt der
Brief bis zum 12 Juli 1914 bei der Liperpooler Poſt liegen geblieben Wo er ſich während des Krieges und bis jetzt umher
getrieben hat läßt ſich nicht mehr feſtſtellen Der Brief iſt mitzwei Eingroſchenmarten frankiert und über und über mit deutſchen
und engliſchen Poſtvermerken bedeckt Da ſich auch der Abſender
nicht mehr auffinden ließ wird das ſeltene Stück wahrſcheinlich
dem Reichspoſtmuſeum einverleibt werden

Das Erdbeben in Argentiyien Ueber die vom Erdbeben
vom 16 und 19 Dezember in der argentiniſchen Provinz Mendoza
angerichteten Verwüſtungen treffen ſchreckliche Einzelheiten ein
Die Zahl der Opfer läuft in die Tauſende Die Anzahl der Ver
wundeten kann noch nicht überſehen werden Die Bevölkerung hat
ſich aus den Häuſern geflüchtet und irrt auf den Feldern umher
Gewaltige Felsblöcke ſind von den Bergen herabgeſtürzt Aus den
in der Erde entſtandenen Spalten brodelt kochendes Waſſer und
die giftigen Gaſe dringen daraus hervor Zahlreiche Dörfer ſind
ganz dem Erdboden gleichgemacht Die große Provinz Aconca
gug in Chile iſt ebenfalls in ihrer ganzen Ausdehnung vom Erd
beben betroffen worden Ganze Dörter ſind zerſtört Sechs
Vulkane ſind in voller Tätigkeit die Flüſſe haben ganze Länder
ſtrecken überſchwemmt und die Siedlungen zerſtört

Ueberzeugender Grund A Ribber iſt aus unſerem Geſang
verein ausgetreten B Warum denn A Ja ſeit erverheiratet iſt hat er keine Stimme mehr Kikeriki Haag

Handel Gewerbe und verkehr

Rübenverarbeitung und Zuckererzeugung
Nach einer vom Verein der Deutſchen Zuckerinduſtrie Ad

teilung der Rohzuckerfabriken veranſtalteten Fabrikumfrage
wurden in 263 Fabriken 65 756 957 Doppelzentner Rüben ver
arbeitet Die Zuckererzeugung wird mit 10 760 600 Doppelzentner
und die Ausbeute mit 16,36 Proz angegeben Gegenüber den in
der Novemberumirage ermittelten verarbeiteten Rüben iſt eine
Verringerung eingetreten die zum Teil darauf zurückzuführen iſt
daß in jenem Ergebnis auch auf Saft verarbeitete Rüben ent
halten waren Ueber die Menge der auf Saft und Trockengut
verarbeiteten Rüben und der hergeſtellten Erzeugniſſe können zu
verläſſige Angaben nicht gemacht werden

Die vorausſichtliche Zuckererzeugung wird für
1920/21 nach der Dezemberumfrage 10 760 600 Doppelzentner be
tragen Nach der Rovemberumfrage rechnete man mit einer Pro
duktion von 11 558 306 Doppelzentner die diesmalige Schätzung
bleibt demnach um 797 706 Doppelzentner gegenüber der vormongt
lichen zurück

Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Dez Die aus den Zinseingängen herrühren
den großen Geldmittel werden vom Publikum in ſteigendem Maße
in Wertpapieren angelegt Dieſe Käufe bilden neben den in
einzelnen Werten enthaltenen Jntereſſen und Majoritätskäufen
den Untergrund auch heute wieder an der 7 der ſich ſtärker
durchſetzenden feſten Grundſtimung Die meiſten und ſtärkſten
Preiserhöhangen erſuhren weder Montanwerte von denen die
führenden Papiere durchſchnittlich bis zu 15 Proz Buderus 30
und Bismarckhütte 45 Proz ſtiegen wobei ſich die Hauptumſätze
in aberſchkeſtſchen Parieren Harpener und Mannesmann ab
ſwielt n Für die übrigen Papiere hielten ſich die Beſſerungen
in engen Grenzen erreichten aber doch für verſchiedene Jnduſtrie
papiere 10 Proz Für Kaliwerke Aſchersleben betrug die Stei
gerung 25 für Weſteregeln 40 Proz Groß war das Geſchäft bei
wrunghaften engefähr 40 Proz ſteigenden Kurſen in Bergmann
und Theodor Goldtſchmidt Aktien Banken Valuta und Renten
werte waren bei wenig veränderten Kurſen vernachläſſigt Mexi
kaner und ungariſche Papiere waren etwas abgeſchwächt Jn
weſentlichen Kursſteigerungen für einzelne Papiere machte ſichdie Kaufluſt des Publikums namentlich in den zu Eindeileturſen

behandelnden Jnduſtriewerten bemerkbar Sonſt blieb die Ten
denz trotz einiger Schwankungen auch weiterhin feſt

Produktenbericht

Berlin 30 Dez Die Geſchäftsſtille am Produktenmarkt
hat zu einer Ermäßigung der Forderungen für Futterhülſen
früchten Veranlaſſung gegeben Sonſt iſt von einer Veränderung
er Fata und Preislage in den anderen Artikeln nichts zu
erichten

Produktenmarktpreiſe
Berlin 30 Dezember

Richtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Statron

waaaaaeaaaaaaeneeeheeeHeute Geſtern
Speijcerbſen Viktorigerbſen 210 225 2102256

kleinere 170 180 170 180Futtererbſen 150 65 150 165Linjen J hPelmch ken 148 163 148 153Ackerbohnen 155 60 J 155 180Wicken J 130 1 180 145Lupinen blau 68 70 65 70gelbe 2 282128 J 75 990 75 90Seradella alte 70 98 70 92neue 70 93 70 98Raps 340,00Rübſen e 7 J e s 10Leinſaat v 9 e e J 810 830 810 330WMohn e e n nSenſſaat du 7irſe inländiſch u ausländiſch

rockenſchmitze 70 75 70 76Torfmelaſſe e 7 7 2 d I 7 7 80 T 63 60 63Fee loſe 8486 37 86en 9 9 wetteStroh drahtgepreßt e 22,00 28 o 28 28 50
thGgebündelt 20,00 211 21,00 22RoggenLan r SMaus joko Den urg Bremen

29 per Dez 2 e 164 65 162 68r 9 amburg kg un mwagg a per 4 e FP77Braſihan per nig per nSaigonreis per loko
008,50 8,00 8 50Möhren rote 1 850 17 17,50gelbe und wei J 18 18 50 16 50

Metallnotierungen
Berlin 30 Preiſe für 100 Kilogramm in MarkRaffinade Kupfer 98 bis 99 Proz 1475 1525 Original Hütten

weichblei 550 600 Original Hüttenrohzink in freiem Verkehr
650 670 melted Plattenzink 450 470 Original Hütten Alu
minium 98 bis 99 Proz in gekerbhten Blöckchen 3150 3200 Ori
ginalHütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 3300
bis 3350 Zinn Banca Straits Billiton 5600 5800 Hütten
zinn mindeſtens 99 Pros 5500 5600 Reinnickel 98 99 Proz
4400 4450 Antimon 850 875 Silber in Barren ca 900 fein
für 1 Kilogramm 1200 1220 Elektrolytkupfer 2192

Erhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Vom 1 Januar
1921 ab werden mit Genehmigung der interalliierten Kommiſſion
in Oppeln von der oherſchleſiſchen Kohlenkonvention die Kohlen
preiſe um rund 24,60 Mark die Tonne erhöht

Die Zuckerfabrik Glauzig teilt über die Kampagne 1 1
folgendes mit Die diesjährige Kampagne wurde am 23 r
mit einer Rübenverarbeitung von insgeſamt 38 Millionen Kilo
gramm beendet Die Rübenernte der eigenen Landwirtſchaft er

R 22

Auguſt 1871 zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags gab 21 255 300 Kilogramm 6000 Khogramm vro Morgen di
der Kauſrübenlieferanten 16 744 690 Kilogramm Die Polari
ſation der verarbeiteten Rüben ergab im Durchſchnitt einen
Zuckergehalt von 18,15 Proz

Umgründung im Vorſig Konzern Die offene Handelsgeſell
ſchaft in Firma A Borſig Berlin hat die A Borſig Zentral
verwaltung Geſellſchaft mit beſchränlter Haftung Sitz Berlin
mit einem Stammlapital von 300 000 Mark die A Borſig Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung Sitz Berlin Tegel mit einen
Stammkarilal von 30 Millionen Mark und die Vorſigwerk Aktien
geſelljche ft Sitz Vorſigwerke Biskupitz mit einem Aktten
kapital von 35 Millionen Mark gegründet Die Geſchäftsanteile
und die Aktien verbleiben in den Händen der offenen Handels
geſellſchaft A Borſig bzw deren Jnhaber der Herren Geheimen
Kommerzienräte Ernſt und Conrad von Borſig Die A Borſig
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung wird den bisherigen Betrieb
des in Tegel belegenen Werkes und die Borſigwerk Aktiengeſel
ſchaft die oberſchleſiſchen Werke der bisherigen Zweig
niederlaſſung A Vorſig Berg und Hüttenverwaltung über
nehmen Die drei neuen Geſellſchaften und die offene Handel
geſellſchaft A Borſig werden unter Führung der A Borſig Zen
tralverwaltung Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung das bis
herige enze Zuſammenarbeiten der Betriebe der Firma A BVorſig
fortſethen Während für die beiden Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung lein Aufſichtsrat gebildet worden iſt beſteht der erſte
Aufſichtsrat der Borſigwerk G aus den Herren Geh Kommer
zienrar Dr Jng e h Ernſt von Vorſig Geh Kommerzienrat
Conrad von Vorſig Bantdirektor Schlitter Generaldirektor Baurat Neuhaus und Direktor Rechtsanwalt Rudolf von Bennigſen
Förder

Hirſchberger Lederfabrik vorm Heinrich Knoch Das Unter
nehmen wird falls nicht beſonders ungünſtige Verhältniſſe ein
treten ſollten eine Dividende von wieder 10 Proz verteilenZrletie G in Triptis Thür Die außerordentliche Gene
ralverſammlung beſchloß die Erhöhung des Kapitals um 2 auf
s Millionen Mark Von den neuen Aktien werden 1,5 Millionen
Mark von dem Bankhaus Gebrüder Arnold zu pari zum Zwecke
des Umtauſches gegen Aktien der I von Schwartz G in Nürn
berg übernommen Die reſtlichen 0,5 Millionen Mark werden an
ein Bankenkon ortium zum Kurſe von 175 Proz begeben un
hiervon 0,25 2 lillionen Mark den Angeſtellten und Werksange
hörigen der Triptis G zum Bezuge angeboten Wie mitge
ieilt wurde iſt der Geſchäftsgang als recht günſtig
zu bezeichnen Aufträge liegen beſonders aus dem Auslande zahl
reich vor und es kann auch im laufenden Jahre wieder mit einem
günſtigen Ergebnis gerechnet werden

Leipziger Ettektenkarse
Leiprig den 30 Dezember 1920

Chemnitzer Bankverein 202,00 Manstelder Kuxe 4760,00
Leipziger Hypoth Bank 188,00Oelsnitzer Kuxe EMittel Privatbank 308,00 Pittler Leiprig 472,00
Cröliwitzer Papierfabk Prehlitzer Stamm kt
Glauziger Zuckertabk 1180,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipriger Stressen Riebeckbier 220,00bahn 158,50 9 Vorzugs Akt 112,00Haliesche Zuckerraflk 4282,00Rositzer Zuckerrall 400,00

Rudelsburger ZementfobkZementfebk 179,00H 5 Schneider Paunsäà 362,00Sachsenwerk 251,00Rötpied Zuckerfabk 420,00 Sondermeann u Stier 227 ,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 46 O00

spinnerei 573,00 Zimmermeann Halle 194 ,00
Leipriger Malzfabrik 156,00 Zimmermenn Chemnitz 255,00

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Hauptwahlen zum Landtag
WTVB Berlin 30 Dezember Der Staatsanzeiger

bringt die Verordnung über das Stattfinden der Haupt
wahlen zum preußiſchen Landtag am 20 Februar 1021

Hie Einigung im Bankgewerbe
Berlin 30 Dezember Drahtnachricht Nach

ſiebenſtündigen Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium
iſt am 30 Dezember der am 9 Dezember gefällte Schieds
ſpruch dem die Bankleitungen nur bedingt zugeſtimmt
hatten angenommen worden nachdem die Angeſtellten
organiſationen der deutſchen Vankbeamtenverein und der
Allgemeine Verband der deutſchen er e ſich mit
den von den Bankleitungen verlangten Einſchränkungen ein
verſtanden erklärt hatten Der neugegründete Reichsver
band der deutſchen Bankangeſtellten deſſen Vertreter den
Verhandlungen beiwohnten iſt dem Tarif beigetreten

Häniſche Fahlung an Deutſchland
WTVB Paris 30 Dezember Havas Die Repa

rationskommiſſion gibt bekannt daß Dänemark am 25 Dez
der Reparationskommiſſion 65 Millionen Goldmark über
geben hat Dieſe Summe ſtellt den Anteil des an Dänemark
abgetretenen Nordſchleswigs dar 1 an der deutſchen Schuld
nach dem Stande vom 1 Auguſt 1914 2 den Anteil an der
Schuld des deutſchen Bundesſtagtes zu dem dieſes Gebiet
gehörte ebenfalls nach dem Stande vom 1 Auguſt 1914 und
3 den Wert der Güter und des ſonſtigen Eigentums des
deutſchen Reiches dar

die deutſchen Lieferungen an Farbſtoffen und
pharmoceutiſchen Produkten

DA Paräis 30 Dezember Die Wiedergutmachungs
kommiſſion teilt amtlich mit Während des Monats Novem
ber ſind von Deutſchland 1701 092 Kilo Farbſtoffe und
8 217 Kilo pharmazeuntiſcher Produkte geliefert worden Die
Geſamtzahl der deutſchen Farbſtofflieferungen bis zum
30 November ſtellt ſich auf 9 679 104 Kilo die der pharma
zeutiſchen Produkte auf 38 701 Kilo iſt am 24 Oktbr
1920 zwiſ der Kriegslaſtenkom n und der Repa
rationskommiſſion ein Protokoll unterzeichnet worden das

I h J h d 25 v in ra rgeſtellter pharmazeun ugniſſe regelt audie die e erlernen dw S nsrecht iſt

Weiterer Preisſturz in Fmerikar

30 7 Draht tuns de e tigen u et m
weiteres Sinken der Preiſe in den Vereinigten Staaten
Von 325 in der Statiſtik aufgeführten Artikeln ſind 185 im

eiſe wiederum um 14 Pr angen DiePreiſe für landwirtſchaftliche Artikel haben einen Rückgang
von 13 Prozent erlitten

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Marugella
örtli Teil ovinzial n Gericht Handele s r a v r d iighgitinggdellege

eucht wa chtes rt uſw Drr Baret r en Vdeel 4 ans Wildt Verlag
Sahle Zeitung m b H v Druck Zeitungsverlag und
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